
Schiefische privilegirte Zeitung. 
no. XXlll. Sonnabends den 23. Februar 1788. 

Berlin» den iy. Februar. 
Se. Rön ig l . Majestät haben bel dem 

Tauenyinschen Infanterieregimente, den 
Seko de ientenant, Hrn. v. H e i l i g e r , <um 
Plemierlim enant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Hahn, zum Oekondelkmenant; ln d den 
Po iepee Fähnrich, Hrn. v. Dol fuß, zum 
wilUichen Fähnrich; 

Bei dem Bevilleschen Infanterieregi¬ 
mente, den Sefondelieulenant, Hrn v. G rö -
ben/ zum Pcemierlieutenant; den Fähnrich 
Hrn. v. p laren, zum Cekondeli utenant; 
und den Portepee-Fähnrich, Hrn. v. Rens 
nerfeld, zum wi- tlichcu Fähnrich; 

Bei dem )lnspach-Bayreuchschen Dra-
gonerregimente, den Fähnrich Hrn. v B a r -
neckow, zum Vekolldelieutenant; und den 
Fahnenjunker, Hrn. v. Aeiyenstein/ zum 
Fähnrich) 

Bei dem Ralckreuthschen Dragonerre-
gimente, den Fahnenjunker, Hrn. V.Rleist/ 
zum F ihttrich, 

Beidem Ziywiyschen Oragonerressimen-
te, den Fähnrtch Hen. v. p i rck/ <um Sekon-
dclieusena t ; u d den Fahrlenjunler, Hrn. 
v. Gruscnnsk» zum Fähnrich; 

Bei dcm Ebenschen Husarcnregimenle, 
denKoniet, Hrn.v.Gualrieri,zumCekon-
dclleusenarit! und die Junkers, Herren v. 
Ziccen und v Eben, zu Kornets; 

B»i d m Reqimente Bosniacken; die 
Rittmeisters, Herren Rnebel l , und R a l l , 
zu Maprs ; dieEtaabsrittmeisters, Herren 
v. Tudgzlowsky u d Röste l , zu Eska¬ 
drons die Premiemlieutenants, Herren 
Johnson und Feege, zu ^taabsrittmels 
sters; dle Sekondeltkutenants, Herren v. 
"Wallis u. B o l y , ju Premieurlieutenants; 
die Kornels, Herren v. Sierakowsky un> 



v. Brsn ikowsky, zu Sklondelieutenants; 
und die Ilmlers. Herren v.^Veftcndorffu. 
v. Godverg, zu Kornels zu ernennen alier-
gnadigst ^ruhct. 

Am Sos nagend war bei Ihro ExcrN. der 
verwittweten Frau Gräf in v. Eichstädt, 
Assemblee des höh <n Adels welche Ihro Ma^ 
jejläten der Rön ig und die Rö lng in , w!e 
auch die Prinzen und Prinzessinnen, des 
ksn/Hauses mit ihr^r Gegenwart blch^eu. 
Nach der Assembke soupirte^Se Majestät 
der Rött ig bei S r . König!. Hoheit des 
Prinzen Ferdinand. 

Son^ag^ Vormittags war bei S r . Maj« 
dem Rönigegroßs Cour. Abends wa? bei 
I h r o Majestät der regierenden Köni¬ 
gin Conr und Souper. 

Gestern hatte der letzteren Freilag hier ein¬ 
getroffene Herzog!. 
Gesandte Herr Ob< ist und Kammehsrr,Ba^ 
ron Oa i lmg v. Altheim eine besondere und 
sehr^Nildige lange Alldien; dci S r . Römg l . 
Majestät. Auch war selbigen Tages der 
lvürkllche Regierungsrath, Herr.lecro von 
eben diesem Hose mit dem Hm. Gesandten 
hier angekommen. 

Se. Excellenz der wirkl. geheime Etats-
Krieges und dirignende Minister, Her 
Freiherr von Werder , ist von Flankfurt 
an der Oder; derchu fmstl. sachsis^eKam 
merherr, Herr v. Gersdorff , ist aus der 
Oberlausitz hier angelangt 

Am i6ten dttse" starb allhi r Herr Hans 
Oiegismund von Hestwiy, Genera nla^ 
jor der Infanterie, Ritter des Ordens poui-
le?vl^rne, Erb- und Gerlchlsherr des Amts 
Friedland, CunnersVol f u< s. w. Er betrat 
die kaufbahn, auf der sein Herr Vatct, der 
ehemalige Generallieutenant und Ritttr des 
schwarzen Adle^ordens, Hans George, ihm 
musterhaft vorangegangen war, 1734, wohn¬ 
te in der Folge in vier Kneaen d^i Belage¬ 
rungen von Prag , Ol lmüy und Dresden, 
und den Schlachten bei M o l l w i y , Ll)0t t^ 
schüy/ Hohenfriedderg, Sohr/ Howo-
ßy, Roßvach, Heuchen, Hochkirchen, 

L iegniy u lch To rgau bel, und zeichnete sich 
bei aller Gelgc.yeit, bl sonders bei TonMi, 
durch milttait-lschcs Verdienst jeder Art so 
aus, daß KönigFnedrich i!. glorreichcn Aa-
denletts, lhnll^chttturltt ts.iiN's höchilenZu-
flledcliheit bohlte, sondern auch ihn mit 
auße ordentlichen Gnadclchezellguttgen über-
häufte, 
gröhlten, und ftittrn Ruhm vo^endelcn. 
N;n' ltölhtgt^n ihn ooc liuigen Iahrcl? kranls 
llche Umstände, stinen Abj^.ic? z ^ fuchcü, 
nach 5/sftl? Echaitlnz^ er drn Ziest fw:ec - ĉ  
bens im stillen znf,!edenmen llmgange m.t 
den Seinige^ zndrachte und es nun nach c^ 
ncr langenbeschweslichen Kra.ikhuk, gestallt 
durch sine männliche und thalige Religion, 
im /ostm Jahrs b schlcss n hat. 

?walfa)an oen l6. Februar. 
So >züttstig auch die jetzige A?i5t3rur:g zll 

emer lriegelischcn Unlcrinhmuug lchcllie", so 
höret ma^ dennoch noch nichts, "daß auf der 
türkischen Gränze etwas vorMa^m wan', 
doch wo'jm einige ret sichern daß man in kur¬ 
zen wichtige Nachrichten von beydm Rußl4-
schen Armeen elhaltcn werde, wci! solche wie 
mali saget zu einer Zril etw.ls wil l iges au^^ 
snhreil sollen. Gewiß ist es daß^dir Fei. im¬ 
mer näocr herdcyrücket, wo die so g! ^ t t kric-
gerlschenAuftr.tle anvclstiedcnenOiten cr-
folgcn werden, daß solches w. i ' eher und mit 
groi^ern Nachdruck von denen beyden aliiir-
ttn K^ys^l. Höfen, als von Seiten der Tür¬ 
ken geschehe 5 werde, laße sich aus denen so 
g^oßel, Zurüssungen ganz sicher schließen, mit 
welchen die Türken nicht so geschwinde ftrng 
werden tonnen, da sie ihre so zerstreuten Trup¬ 
pen, wohl schwel lich, w!e sie auch selber sau¬ 
gen vor dem Monath May mit allen zubehö¬ 
rigen setig, und ins Feld werden stellen kön¬ 
nen. Bey denen Rußischen Armeen so im? 
mer mehs fremdePersohncn von Qistmction, 
sonderlich Officiers anlangen, die als Volon-
teurs dcm Felozuge beywohnen wollen, und 
auch verschiedene sollen sich gemeldet und um 
diese Freyheit gebeten haben. Man saget 
sonderlich, daß emige fremde Prinzen nach-



dem sie gehöret baß der Großfürst sich diesen 
Monathzudes Fürsten Repniu seiner Armee 
begeben weroe, uw die Erlaubniß gebeten, sich 
bey derselben einfinden zu tonnen. 

Nach denen Nachrichten ausKinburn soll 
es zwa< gewiß ftyn daß unter der Garnison 
zu Oe;akow große Uneinjgkciten herrschen, 
baß man sonderlich wieder den dasigen kom^ 
mandirenden Bascka große Cabalen mache, 
daß lolcher abcr cn'fiohen und sich räch Eher-
soli reliriret habe, uird nicht bestätiget. 

Die Polnischem Truppcn bosinden sich in 
ihren Cantomrnngs-Qarkiren ganz ruh'g und 
durch die gute Sorgfalt des Woywoden von 
Rußland Graftn Potocki ihres Chefs haden 
solche an nichts ewigcn Mangel, sondern sind 
hinlänglich mi! allen nolhpocndlIcilvelschen. 
I n dasigrr Gegend soll die Kalte auch sehr 
groß seyn, welches dencu Türken gar nicht 
ßl-fallcn will, nnd wnl sie Mangel an Hclz 
habc:>, so sollen sie alk's, Zaune Planclcn, ja 
Häuser und d!e frnchibarcn Bäulttc î l den 
G rttii mnhanen, uluHolz zum Brennen zu 
l,ä cu. Oie Füisiin Gcncraiin vonPodolien 
bl'fi det sich >etzo hier/ wird aber rn kurzen 
nach Puluco gehen. Weil der Fikst Ma> 
thia^ Radzicil, all die Stelle d?s verstorbe¬ 
nen zumGroß-
kannnech^rln von Litchaucn ernennt wor¬ 
den, so ist diese- Herr seit kurzm hier ange 
konunen, und hat den i2t-n dieses dcn ge¬ 
wöhnlichen Eyd in die Hände des Kömges 
stbge eget. Man saget daß dcr F^rst Pct, m-
kiu ln kurzen ftiae Reise tn fremde Landcr 
anlrete:: wird. Die Festungswerke zu Kin-
burl: soUen sehr vcrbeßert worden ftyn, und 
dieser On eine sta-kc Garniftn haben :nn sich 
derselben zu gewißen Absichtcn bedienen zu 
können. 

Wien vom i6 . Februgr. 
Nach der am9 Fcbrnar e' folgten Kriegs¬ 

erklärung ist diesseits die erste Unternehmung 
von dem kcmmattdirindcli Hrn. Gene alen 
des m Krsaiea rersanmlslton Korps F.M.L. 
de Vi:,s, mittelst Angriff tes türkischen be¬ 
festigten Orts Dresnik, dem Obersten Pchar-

mck des Karlstädker Oguliner-Regiments, 
übertraKen worden. 

Oa der Kommündant der Truppen an¬ 
fangs hiebet) alle Mäßigung brauchle, und 
die Türken solchergestalten auffordern ließ, 
baß sclbe, im Falle sie sich ergaben, den kaiserl. 
Schutz ;u hoffen haben würden, sie aber hier¬ 
auf stall einer Antwort, gleich zu lan.'mren 
ansiedelt: so wurde von dem Obersten Pe-
harnick die Attaque auf Dresnick mit eir em 
solchem ernjtoaftcn5kanolU'n- und Haubitzen-
ftuer geknackt, daß der Ort fast ganz abge¬ 
brannt, und die türkische Besatzung bis auf 
-̂inen in diesseitige Gefangenschaft vê  falleuen 

Türken, und den sich in die Kula (eine Art 
von Cttadelle) geflüchteten geringen Thell 
ums Leben gekommen ist, der aber, bey Ab¬ 
gang des von dem Obersten Pcharnick, an den 
kommandlre«iden Generalen erstatteten Rap¬ 
port, dcn ihnen wiederholt anerbothene« 
Schul)noch lein Gehör gegeben hatte. 

Vermöge des weitecn emgelauffenen Bes 
richts ist am io. Februar auf obgedachten 
Ol t der wiederholte Angriff gemacht worden, 
wobey zo Tm'ken tod geblieben, und die übri¬ 
gen 7O M Gefangenschaft gerathen, U'.ld nach 
Karlstadt geb acht worden sind; die Wecker 
und Kinder aber hat man mit Brodt und an¬ 
deren zu ihrem Unterhalt nöthig gewesen?« 
Lebensmitteln versehen, u'.'d iu den nächsten 
türkischen Ort fr?y zurückgeschickt. 

Bey diesem Vorfalle ist unserer Seits r 
Mann tod geblieben, und einer blcssicet 
worden. 

Nach einer weitern vorläufigen Anzeige 
aus der Banatgranze hat der Herr Oberjt-
lieutenanr Kncsevich mittelst U^bersttzung der 
Unna einen Angriff auflas türkisÄ)e Schloß 
Dubiza, jcdoch ohne Erreichung des abgese¬ 
henen Erfolg, mit Verlust einher Mann¬ 
schaft gemacht. 

Der in der Sklavonischen Gränze kommaw 
birende General F. M. L. Graf von Mic-
trowsky hat dem Pascha von Belgrad die 
Kriegserklärung am 9. Febr. durch dcn Hrn. 
Major Harbach, vom Gcneralstaabe schuft-



Uch ;ugeschlckt, m i t dem Peysatze, daß der 
Handel, undPostkoursvon Semlm aus noch 
ferners ungestshn. und frey bleiben würde, 
wenn man von türkischer Seite ein Gleiches 
zu beobachten gedachte worauf der Bascha 
b.'meldlem Hern, Generalen hat danken, und 
erklären lassen, daß er seine Antwort schrift¬ 
lich nachtraben wolle. 

Verms; Anzeige des kommandl>enden Ge¬ 
neralen oondem litt Pukowmerkreis versams 
nullen Korps, Herrn Generalen der Kavalle¬ 
rie, Plinzen v n Codurg wird derse be, um 
beyden durch die Kriegserklärung veränder¬ 
ten Uckstanden fur alle Fälle näher an der 
Hand zu seyn, das Hauptquartier von Snyas 
lin nacher Czsrnovih übers tzen; sonst ist aber 
weder dies- noch jensiits in den dafign Ge¬ 
genden etwas vorgefaüe'. ausser daß vc vder 
benachbarten F stung Chotym die frcmds 
Türken in g^ßer Anzahl destrtiren. 

Aus einem Schreiben aus Brüssel, 
den 2y. Januar. 

Wir haben hier an 4000 Hollandische 
Flüchtlinge: allein die Republik hat nicht Ur¬ 
sache, den Verlust dieses Abschaums von dem 
A u M a e n Pöbel ;u bedangen. Sie betteln 
hier an all, n Ecken der strafen, u d bcwei 
nen ihr Schicksal, welches sie siD s.lbst zuge¬ 
zogen. Haben sie sich ein paar Pfennige er¬ 
bettelt, s> saufen sie sich voll, und bcgebM die 
größten Ausschweifungen. — Des Na t)t^ 
<st'il maud anfden Elralen sicher, der Ma¬ 
gistrat will daher auch diese Laubläufer ntcht 
mehr dulden, und man jaqt sie ha< fiz ins 
Fianzöstlche, wo sie lh Unleskommen als 
Soldaten finden. Die Vornehmsten unter 
ihnen nähren ii.d ß nnch immer dcn Gpistder 
Zwietracht. Auch sind sie stets unter sich 
selbst uneiniq; einige sind fur die Aristokratie, 
andere für die Oemokratle, welches beständig 
Anlaß zu läckeslichen I^tereyen unter ihnen 
«iebt, zuweilen auch die Scene blutig macht. 
Sie haben eine A-t von Regierung unlersich 
errichtetwelche aus d<n berü t tlgsten Pa'rio-
lel.hzuptern bestcht; als da find die Herren 
tze Lange aus Gcuda, G^ s aus Rotterdam, 

H s,'p, Professor Wallenan, Beyma, Block 
von Ettthuystn, der Deisler Fayencemacher 
Moppa, die Schmierer Ichooven van Dam 
Wacker van A'N aus Utrechl, der Dordrech« 
ter Oyzelaer, Bäcker, Abbema, und viele an¬ 
dere des Gelichters, welche der Edre nicht 
lm rlh sind, genannt zu werden. 

Ohnerachtet man diesen Elenden noch im¬ 
mer Pensionen und Wo^Ithaen von Seilen 
Frankreichs vorspiegelt, so darf man doch 
nichts davon glauben. Diese Macht hat für 
die Sache dieses freyen Volks schon zu viel 
verschwendet. Nach der Berechnung ihrer 
Finanzen, welche Herr von Calonne öffentlich 
bekannt gemacht hat, haben die Holländischen 
Angelegenheiten Frankreich 6o M llionef' ge¬ 
tostet. — Kurz, wir wünschen nichts s hn-
licher, als von der Pest dieses Psbels ans 
den vereinigten Provinze!!, welche hier ihre 
Parlementsißungen aufgeschlagen haben, so 
bald a s möglich loszu werden. 

Brüssel den 5. Febr., 
Wenn etwas beytrage« tonnte, die Ruhe iw 

diesen Provinzen völlig wieder herzustelleo, so 
wäre es die Rückkunft Ihrer Ken Hohetten, 
unserer Durch!. Generalgouverneure, welche 
am 2yst n ror. M . zur allgemeinen Freude 
hier eing trrffcn hnd. Bis zetzt aber ist noch 
wenig Anschein zu Erfüllung jenerHoffnung. 

Ein anders den 4. Fcbr. 
Nach e folgterZurückkunft unsererDurch-

laucht.S atthaller, K.H., erlebt unsere Na-
t on das doppelte Vergnügen, daß nicht al-
lnn diein u se m Heszsgthume ei.ieZeitlang 
erledige ge^ cstnen ^bt yen wieder von neuem 
-beseht, sondern auch 7 neue Rathe für den lou-
veraiz?cn Rath von Brabant ernannt worden 
sind. Man versickert auch, daß der Frey¬ 
herr von Velde zu dem wicl tiqen Posten eines 
Vicekanzlers vonBrabanl befördert worden 
fty. 

I t a l i e n . 
Am Z i . Jan. verstarb zu Rom der unter 

dem Nahmen des Prätendenten bekannte 
Grafv. Albany, in einem hohtn Aller. Seine 



Tochter die feit einigen Jahren ssch bey ihm 
befinde^ iji dle Erbum ftmer belrachllichen 
Verlassellschaft. 

Ans Neape' be ichttt man folgende Bege¬ 
benheit : Zwey N apolitamsche Galeeren er 
obel ê  vor fuzrmauf eitler Krc^farth an 
der Afnla uschen Küste einKorsarenschif ron 
20Kanonen. Ote brachten ê  «lach 3i<apel, 
und es wurde sammt semer Mannschaft, die 
!oc> Köpfe licut s^ar, vonz.OOMar.nrmHa-
f n bewachet. Etn Edelmann von Neapel 
hatte das Uligluck, nahe andis ln erdeuteten 
Scklffe w die <̂ ee zu fallen; cr ging unter, 
und von den ta se den, die ihn sinken sahen, 
hat e keiner das ^erz grrß oder gut genug, 
U!U zu seiner Rettung etwas zu wagen. Nur 
eiu Äft itamr, der vom Verdecke des erwähn-
l^nSchlffcS diesen U failerbiickle, sprang in 
das Meer, schwamm an die stelle, wo der 
Neapolitaner untergegangen war, erwischte 
ihn noch beym Arm, band ihn mit einem 
S^upf uch an sich, und brachte ihn an das 
Gestade. Oer Ertrunkene kam glücklich wie» 
der zum Lcben. Sein erfreuter Vater, der 
M^rckese Paluccht), ging nach Hofe, wo ihn 
der Genecal Acwn zum König führte; er bath 

Se. Majest. um >ie Befreyung bes W i ^ 
ncrs. — „ Ih re Bllte, war des 2?l'onaschen 
Bescheid, ist gerecht un^ vernünftig; der 
Mehr gehört Ihnell, und Sie können mit ihm 
machen, waS Sie wollen. Die übrige Mann¬ 
schaft oes Kolsarn ist mein, und nach dcn 
Kriegsczricßenzu Sk ave cy verdammt; aber 
vou d rs m Augenblicke an sey sie ft ey. Zehn 
tugendhafte Menschen winden Sodoma vor 
dem Giltttme des Allmächtigen geetttt ha¬ 
ben, und warum soll ein edler, rechtschaffner 
Mobr, der Ihren Sohn, sei»ien Fei d, vom 
Tode gerettet hat, nicht Verleihung für fti^e 
kleine Kamkradsyaft verdienen? ' Am fol¬ 
gendin Tage wurde das Schis wirklich auf 
Röntgl. Befehl freyge agt, und es segelte, un¬ 
ter fröhlichem Jubel, nach Afrika zurück. 

Breslau den 2z. Febr. 
Heute wird im Wäserischen Schausplel-

hause aufgefühlt; Ethelwolf, oder: Der Kö¬ 
nig lein König, ein Schauspkl infünfAkten, 
aus dem Englischen, nach Beaumont und 
FletchecsHliu3 auc!n0liinF, von L.F.Hus 
ber. 

I n der privilegircen Schlesischen Zettungs-Expedltlon/ W l l ye lm 
Gott l ieb Ro rns Buchhandlung / ist zu haben: 

Anzeige zum Gebrauch für Kaufleute, von denen in Handlungs- Accise, und Zoll-Sachen 
wahrend der Regierung des jetzigen Königs Majestät bis zum iten Februar 1788. er¬ 
gangenen Verordnungen». Breslau, den 1 Februar 1788. 5 sgr. 

Sieben Fastenp"<dtMn besonders für das Landvolk, von Gottfried Becker, <Ia«o« Ke .̂ />a?»,. 
in der F ustl.St ftstirche bey St.Vinzenz in Breslau, Kuralus und Sonntagspredi¬ 
ger, gr 8. Breslau, 787 lOsgr. 

Bauer, C. L. Uebungsmagazin zum Lateinisch Schreiben, ller Versuch, 8. Breslau, 787 
l8sgr. 

Bach Ane. Abhandlung für den Cubower Gesundheitsbrunn in der Grafschaft Glaz, 8. 
Strlrgau, 787 2sgr. 

Bach Abhandl. über Kentniß derGesundheltspflegs, 8. Nelß, 787 3 sgr. 
Bellona ein mllit. Journal, 2otes Stück, gr 8. Dresden, 787 10 sgr. 
Bergius I . H. L. Sammlung auserl. teutscher Landgeseze, loteS Alphabet, gr8.Flfft.788 

i Rthlr. 2o sgr. 
Briefe an Aerzte u^d Weltwelse, ite Lieferung, 8. Halle, 788 F^sgr4 
Etwas über dle Pfar.dbricfe, gr8- Blesl.787 ?sgr. 
Fabrl geographisches Lesebuch, 7tes Bänhchen, 8. Halle, 787^ 15 sgr. 



Ferr i^ Sam. über die Milch, a. d. E. mit Anmerkungen, grZ. l'«spz. 787 l^ sgr. 
F^eymaurerey, vo« einer ltchlern Seite betrachtet/ 8. Deutschte 78? 2c>sgr. 

( V e r k a u f d ^ G m h ^ d r̂ OberschlsfischeuObkramts.R^s^img 
wird dem Pudlico hierdurch bekannt gemacht, daß aufAndrwgen einer belrachllichenGl^u-
blgerin des OdristLieutenant vcn Oct i3 zum öff.' tlichcn Verkauf des ihm zugehörigen im 
Oppeinschen Fäl>lenthum und dessen Lublinitzsr Creist bclegeneu adelichen Guches Sodow 
obern Anchcils,^ weiches Inhalts der davon aufgenommener' landschaftlichen Taxe zu 
5 pro Cent gerechnet, aufein Quantum ooy 12^82 Rlhlr. 6 :"gr. 3 d . gewürdigt lst, der ) 1 De¬ 
cember a.c. der 3 ^Mirz und der 30 Iun i i 1788. wovon ist, zu 
Bietlmgs-Tcrmlnen anberaumt worden; daher a'̂ e bcsitzfahige Kausinsitge vorgeladen wer¬ 
den, abgedachter ObersH^ loUhrv.r 
dem dam ernannten Ccmmissano Aßistenzraih Schuttes/ ihr Geboth abzugeöt n, und in dem 
letzt.n ̂ Termin die Zuschlagung an den MeMietbendcn zu gcwärtigcn, wchingegen aus ein 
na H Verlaus desselben etwa noch einkommendes Gebot nicht weilcr geachtet werden wird. 
Vrieg den 7 September 1787. 

Köugi. Preuß. Oberschlesische Oberamts'NcgfelllnZ. 

(Dj^ersc VVa.'.rcu.) Marivnirter Lachs, Brücken, Muscheln, Bück^lge, geralls 
chsrtcr.Lachs, neuen Ckcclfisch, Echlllen oder Piatteslc?, Lapperdan, Pommer^e Spick-
und preßga ,st, Gänst>üste, achte veritable Braunschweiaer Met' und Schlag auch Zun^ 
Zeu'Blutlr nl i i , Eei velatwln sse, Rci^grieß, Rc!ßmkhl, Wiener Grieß, e./. hol!. Perlgrau¬ 
pe, f. ffdocclade, dlverft Nudcln edcr Mcccarcni Fadcn, und facionirte f. Mandeln in 
Schaakn, f.Provencelöl, französische Catdanncn-und ord. Pstaumen, Früchte in tiquer 
und trocken, f. belegtes u?^galisches Epickobst, gesalzenen Hausen, f. Champagnerwein, 
rotd und we ße. f.Burgunder diioCalabnwnn, f. Capern, Ol!ven, Sardellen, Pjstatien, 
Tlüsseln, Tarniscl, e^/af. S6)minke, weiß und roth, wie sie ame^glischsfranzönschen Hofe 
anfliegtncird, ^>c?/^/e^'i/a/>) 5 i / ^ Do?^^5, ^?>o^ /̂̂ 7H^e^6/,<?//̂ 'c)/>)diverst 
Ä/'i-i?^ 5?̂ ?) franzöftscheu Giromaikäst, Eydamel,Süfi:;l!ch, Parmesan. Schweitzer und 
Ettlbdcr Kaie, ä :cen Cccmstr Senf achte Neapolitanische Divoüni, e. f. Thee, von z. bis 
?o Rlhlr.. s.Canai-er und diverse Sorten fein u^d o'd.Packtcdack, f. St.Omer, allcs aus-
l indische französische lUldchossändische Fabrique, Portorico-und Oconoco^Canasier inRol¬ 
len- i cbst vitlcu andern Sachen, alle Ailen Epecelfywaasen und f. Caffe Martinique vom 
btsî n Geschmack, sind zu haben bey Ioh. David We^Zilin der goldnen Erone am Ringe. 

(Lotterie Nachricht.) Diejenigen Interessenten, so ihreLoosezur2len Classe2Olcr 
Berliner ^lassenlctterie noch nicht renoviret, werden die Renovation gefälligst bis zum 
,6 Februar, dey ohnfehlbaren Verlust alles Anrechts, besorgen lassen, das ganze Loos mit 
2 M b l . 6 i sstr., das Halbe mit i Mchl.g sgr.Z d'., dssVerlel mit i6sgr. 8 d'. in Courant. 
EiniqeKanfioose stehen noch biszum28FebruarAbenduw7Uhrzu dlensten. DtN2yFebr. 
kommen die Grwiuastllsten bereits an. Das ganze Kaussoos kostet 3 Rtl . l i fgr. düs Hcllbe 
t R(bl.2o<gr.6d'. das Liertet25sgr.Zd'.WCourant. Auch zur Berliner Zahlenlotterle 
können jederzeit alle beliebige Sätze bei) mir gemacht werden. Briefc und Gelder werden 
ro5 auswärtigen Interessenten franco erwartet, und dassegen jedermann wie bisher prompte 
Bedienung wiedi rfahren< P'.qns zu beyden Lotterien find gratis zu bekommen. Bresia« 
>en26Ian. 1788. I.D.Wenhel, indergoldnenKroneamRwge. 



(3u verpachten.) Romberg den l4Fed^ar 1788. Dem Publico wird hierdurch 
brlannt gemacht, daß Term. Ostern das hiesige Bier und Vrandweinul bar verpachtet wer^ 
den soll/ Pachtlustige bilieden sich dechalb bey hiesigem Wi r t hscha f t ^ 

(Vvohmmg zu vermiethen.) Aus dem Nenmarkt im grünen Hause, eineStiege 
hoch, istetaeWohnung, tN2 Stuben, 1 Küchel, l Kammer, undHolzboden, zu dermtethen, 
und auf Osiern zu beziehen, uahei e Nachricht ist bey dem Kaufmann Herrn Gsllj>ied Wwcrt 
ftUfderAibrpch^ qaße dci- Donnn.KirDsgeqenükerNl baben. Breslau d n 15 F l.' . ^788. 

" l E r r l c h Baunau dcn 6 F e o r l V a l ^ i ? ^ 
Dcm Padltto ^ lr^hiermit bckanni ssli^acht daß das Hypothcquenbllch desKloga^ischclt 
Crei8 Oorfs?'aunau undZubehssKnlsHwch undG^DÜrbi tz, dem Fseihfsrt? vonGlau-
bitz gchö.ig, aufden Grund der darüber in der gerichtlichen Registratur rorhandenen und der 
von 5e^ Besi>'ern der Grundstücke-lnz-'ziehenden Nackl iÄten regulict werden ftll, we^i alb 
denn nmdcr 
Ingrossation verbuadnen Vorzugsrechte zu verschaffe g denkt, sich binnen 2 Monathen 
bsyln Bailnauer Gerichtsamle zu melde« und selue clwanigen Ansprüche näher anzuzei¬ 
gen hat. . ^̂  ^ ___„„__ .̂«̂.̂  ^_ ^_. .^ . 

(Q/tat/oderMckeschel:Glatt Greiffelb'esg den 12 Ianttar?788. Ma^B 
siratns ladet alle diejenigen, welche an die CridarischcVerlassenschaf: des onstorbenen hlcstF 
gen bürge! l.Schnetde^nleisier Carl Ludewig Ecke irgend einen rechtsgültigen Anspruch zu 
haben vcrmeynen, hi?rnlit vor,, daß sie r cn dem l Januar c. a. an zurechnet, binnen yWochett, 
und besonders den 4 März c. <?. Vormittags um y Uhr hier bey Rachhauft erscheinen, und i^re 
Forderungen/'^/m^^^cec^/c^/?c^5x?i/^ gehörig //F///'^?« undM/?//c/>5//sollen, wcB 
bey zugleich alle dicjsttigen^ oie stwas vop. dem verstorbenen Ecke an G^lde, Sachen^oder 
Brilfschafttn hinter sich haben, a -gewiesn; werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlust 
ihres daran habenden Rechts ^^Oe/ici/t/^zl^liefern^ 

Ne'ßiscten Cn'ifedcn 7 Januar 1788« Da über das V^rmogrn 
Battkaiar Förster der förmliche Concurs eröfnee, und der offene Arrest rerhangt woldenZ; 
a's wird diejcs allen und jeden, welche an dcnBalthasar Fo.lier ^.'cc/<?aber an deßen hî ss^ 
gen El bknlscham e^ ^^c////^?/^)/> ?'/>///o einsn Anspruch haben hierdurch bekannt gedacht/ 
und dies lben vorgeladen, ihre Forderungen in ?>^/imo/)e,-c///l9l'/o den 26 Mar t i i 6.5. an hlsssZ 
ge-vonMoubaK schen GerichtsalUt^'stelle nicht nurzu ttq^idire^ 
t i g fe i tau fewegkub^ 
sie n:itihren ^^c////><xn dcrBalthasar Forsterschen Majsa/fe^^/^m/a^abgewiesen, und 
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird. Und diejenigen, so emas ^on dcm 
Oemeinschuldner hinter sich haben, solches längstens bis ;u gedachtem Termine mit Vorbei 
halt, und jnNi^te'b l^unaefall benVerlust ihres Mckles, benm Atttteabzuyeht N. 

^ ^ a / c ^ 5 / o der I . ^v< Laudischen Glaubiger.) ^)as k a s k l 7 w l t z e ^ F r ^ ^ 
llchvon Ealn wasche Gerichtsamtc/n>ee den unbcknnnen Bruder des zu Laslowitz bepOhlau 
verstorbenen Wurdar:.tes Carl Daniel Taube, Nahmentlich I Hann Wilhelm Taube" wel¬ 
cher sich 1767- von Mlctau nach Rußland begeben, oder dessen El ben so wie a^ ch alle diejeni¬ 
gen, so aus irgend einem rechtlichen Grunde an die Carl Daniel Taubische Verlasscnschaft, 
die in 51 Rth l .9Gr. besieht einen gegründeten Anspruch zu haben vemeinen, sich respeceive 
gehörig auf den /?^te^////^/,^em^io angesezten 13. May 1788 Früh um 9 Uhr zn melden 
«lsnspecllveErbenzulegltimiren, ihre Erbfolge oder sonstige Rechte und Ansprüche an^ und 



«auszuführen, widrigenfalls aber, und lm Fall des Augenblelkenszu g-wartlgen, baß der 
Johann Wilhelm Taube, seine Erben, und alle diejeniq. n so ihre sonstige Ä^prüche oder For¬ 
derungen zu rechtfertigen unterlassen werden, lllcht wett.r gehört, fi ^<rc/?/^/) und ihnen 
ein ewig St i l l schweigen auferlegt, die Verlassenschaft ftlbft aber als ein bo«//m ^ca»5 dem 
Köntgl.i^/cOa^/'/^'ctt^ und verabfolgt werden wird. Laskowiy dcn2l Iun i l 1787. 

^ ( 5 ü verpachten.) 178^. MaMra lus lNacht hierdurch 
dem Pubiico bekannt, daß z l Verlaßung der beiden des soge¬ 
nannten Stadt-und des Waldvorwerks, deren jedes wählend der letzten Pacht eine reine 
Pension von oo Rchlr. getragen, und für jedes etneCaution a loc> Rchlr. bestellet gewesen, 
beider zusammen, oder eines jeden insbesondere zur Erb odct zur3citpacktauf6 Jahre, von 
^m/>/l^/H. c. le/„//m/5 /icitHtwm.s aufden 27 Februaril a. c. angesetzet worden. I n welchem 
Eautionsfähige Liebhaber aii/,ctta«^tt», hiermit entbothen werden. 

(Verpachcungs-Anzeige.) Da in dem Verpachtungen Termine der Gräft. von 
Schlabrendorfischen Güter, welcher den 4 Februar angesezt war, sämtliche Güter den Meist¬ 
bietenden zugeschlagen worden, bloß die im Bolkenhaynschen Ci eise ausgenommen, weil aus 
I r r thum das dleßfälligeFeltungs Avertissement so ausgelegt worden, als zvezm die Güter 
Röhrsdorf, Großwaltcrsdorf, Lauterbach, Schwelnhaus und HohendorfniHt einzeln ftn-
dern alle zusammen verpachtet werden müßen; so wird ein neuer Liciralions Termin auf 
den lOMärzin Rohrsdorfvordem dastgenIustizamt angesezt« allwo dieseGü-ec entweder 
einzeln oder Zusammen dem Melstbietenden werden zugeschlagen werten. Stolz den 5 Fes 
bruar 1788. 

(iHc?6/-c/5a,/o einiger Handesabwesender.) Da nachbenannee hiesige Stadt? 
Kinder und resp. Ssadt^Unkerthankn: l . der Barbiergeselle David Gottlob Bergmann, 
2< dcr Husar Gottfried Eichner, 3. der Lehrpursche Johann Got fried Mectz^!, 4. der Mahls 
pirsche Gottfried Urban, 5.der Mühlpursche Iohany Gottftisd Schönau, 6 der Sc^us 
knechtIohann George Fischer theils heimlich ausgetreten, theile miteinemWandeepaß sich 
von hiet wegbegeben, als werden selbige so wie deren unbekannte Erben hiermit ̂ / K a / / ^ c/>i 
^et binien 9 Monath und zwar in dem peremtorlschen Termin den 27 August künftigen Jahres 
1788 Vormittags um y Uhr auf dem hiesigen Rathhause vor uns zu erscheinen, von ihrem 
Leben und Auftnthalt Nachricht zugeben, im Fall ferner« Ausblcibkns und Stillschweigens 
aber zu qewäi tlgen, daß a5/c«5e5 für todt erkläret, die fich nicht gemeldete Erben aber ihrer 
Rechte für verlujiig werde?! declariret, und das Vermögen diesel Persom u als ein i,o^,^DH' 
ca«5dem Fzsco werdeadludlcirerwerden. ^«^^/Ochweidnih den?8 Oclober 1787. 

(verkauf eines Bauerguchs.) Nachdem auf höhere ande; weite Veroi d^ung, 
des von der Erbscholtzin zu Großtwz Maria Theresia Wmklerin ertaufte Joseph Heblgsche 
1^ hufige Baue guth zu Großtin, zum öffentlichen Verkaufauf 3 Monathe ausßeboten wers 
ten mnß, so können Käufinfiige nach zuvor geschehener Besichtigung dieses Gutes, in denen 
angesehen Terminen c ^ ^ Marz den 3 Ap« il, und den 5 May c. a. als dcm ?"5, ///iż/o^e, e/̂ to, /s 
zu Großnnz in gewöhrz lcherAmtöstille sich persönlich, oder durch biniängltchunterril tete 
Bevolllnächtlgse eilifinden, ihre Gebote nlw KaufSbedüngnlße mm Protocolle abgeben, und 
sodenn gewärttge??, daß dem Meist und Besidietenden ohne daß nach dem 7>̂ ,,i/«o/,e7em5o?vO 
aufetwa elnfolnmendc Gebote Rücksicht gekommen werden wird, das etwehnle Baue? gulh 
erb und eigenthümlich überlaßen und zugeschlagen werden wird. G^ oßtlnz den 22 Jänner 
I7L8. . Nachtrag 



Nachtrag'^ No. XXIII. Sonnabends den 23. Februar'1788.' 
(?«ziica»^»,».) Es lst eine Partie feiner Portoricö-Toback aus Hamburg mit dop, 

pelten Umschlägen, wovon das äußere die Signatur des einem mindern AcclfKSatz unter¬ 
worfenen Anter'Tcbacks gehabt, angekommen. Um nun diesem zur Verkürzung der Acclse» 
Gefälle abzweckenden Unlerschleiftn vorzubeugen, hab^n Seine Königl. Majestät allergnH, 
digst zu verordnen geruhet, daß in allen Fällen, wenn dergleichen Unrichtigkeiten entdeckt wer, 
den/ aufden EinwandZder Empfänger, daß solche ohne ihr Vorwissen von dem Versender uns 
ternommen worden, nicht geachtet, sondern gegen die Empfänger als Defraudanten, lbie de» 
Toback heimlich einbringen wollen, verfahren und ihnen lediglich den Regreß an den Versen, 
der zu nehmen, überlassen werden soll. Welches, und damit fich niemand mit der Unwissen¬ 
heit zu entschuldigen habe, hiedurch zu jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht 
wlrd. 5A»«»« Breslau, den izten Febr. 1788. 

(^- 5-) Ksnlgl. Preuß. Bresl. Krieges- un b Domalnen Camwer. 
(Capitäl ia zu verleihen.) Das Breslauische Stadt-Waysen-Amt macht dem P u , 

bllco hiermit bekannt: daß zin dem General<Depofito des Puplllar-Depofitorii beträchtlichr 
Capltalia vorhanden, die so wol jetzt ms auch insbesondere Termlno Ostern c a . unbnachhe-
zu4zproC«nt, auch den Umständen nach zu 4^ pro Cent jährlicher Zinsen gegen hypothecarl-
sche Sicherheit ausgeliehen werden können, diese Sicherheit aber nach Vorschrift der Depo, 
fital Ordnung vom 15. Sept. 178?. so beschaffen seyn müsse, daß das gesucht werdende An« 
kbn die Hälfte desWerthes des Grund-Stückes oder sonstigen Immobll ls nicht übersteige. 
F,F«amm Breslau den 24. Jan. l?83. ^ ^ 

" ( O f f e n e r Arrest über dssC.S.Schubertschevermögen.) Schloß Fürsten-
sieln den 3c» Jan. 1788- Da der Kaufmann Carl SiZismund Schubert in Waldenbürg fich 
In/a/^ettH» erkläret, und Oyc«»-/!« ̂ e^ l«^», / ,?^ Decket««, eröfnet, der ̂ ovscatlo« auf Be¬ 
handlung der Gläubiger ohngeachtet aber der offene Arrest lmmittelst zu verhängen befunden 
worden, so wird solches dem Publiko, besonders aber allen und jeden/welche von dem Ge-
meinschuldner etwas an Gelde, Sachen, keinwandlen, Effekten oder Briefschaften hinter sich 
haben, andurch bekannt gemacht, und denenselben nach Vorschrift d e s O ^ , . ? « ^ l ^ . ? . , . 
^,.2<s. / . l5,. zugleich angedeutet, hiervon nicht das mindeste an Debitoren! verabfolgen zu 
lassen, vielmehr solches hiesigem Relchsgräfl. Hochbergschen Iustlßamle fsrbersamst getreu¬ 
lich anzuzeizen, und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das Gerichtliche Depo¬ 
situm abzuliefern, uxter der ausdrücklichen Verwarnung, daß wenn dem ohnerachlet dem 
Eemelnschuldner etwas bezahlet oder ausgeantwortetj Wird, solches für nicht geschehen ge¬ 
achtet, und zum Besten der Masse anderweit werde beygelrieben werden, so wie diejenigen 
Inhaber von Gelbem und Sachen, welch« solche verschweigen und zurückhalten sollten, M 
gewärtigen haben, d«ß dieselben noch außerdem alles daran habenden Unterpfands und an-
dern Rechte fär verlustig erkläret werbechsollcn. , 

nähere Nachricht g««bt die Zeitungsl Expebltlc^. . -
(Offener Arrest über das vermöge»; des C. G . Hcunpel.) Von dem Stabtge< 

richt zu SOmiedeberg ist über das Vermögen des Handelsmannes Christian Gottfried Ham-
pel in Haselbach der osne Arrest verhängt und diesen» zufolge allen denen, welche von ihm an 
Gelde oder Effecten etwas in Händen haben, angedeutet worden, solches getreulich anzuzei-
s<n Und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte an daS gerichtliche Depositum abzulle-



fern, « l t der Warnung, daß die an sonst jemand geleistete Zahlung ssrlntchtgescheh« geachtet, 
auch diejenigen, welche dergleichen Gelder und Effecten verschwiegen, aller daran habende» 

— 
(Mano c>e^o^m.) Das Stadtgericht zu Schmiedeberg machetHle, durch betaun^ 

daß über dasVermögen des CdrlstlanGottfriedHampel zu Haselbach, welches in liegendes 
Gründen, auswärtigen Waarenlagern und ausstehenden Forderungen zusammen tu 
22744Rthl. i? sgr. 7d'. bestehet, aufdas angebrachteCeßlons,Gesuch desselben Eoncurs er-
öfnet und sämtliche Credltores desselben zur Angabe und Nachwelsnng ihrer Forderungen vor 
dem Deputate des Stadtgerichts Syndico Fridertci auf den zoten May c. a. vorgeladen wors 
den, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an d!e Masse präcludi-
biret und ihnen gegen dle übrigen Credltores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle« 
Den Auswärtigen, denen es hier Or es an Bekanntschaft fehlet, wird der HerrIuftltz-Crm-
missarlus kangezu Hirschberg in Vorschlag gebracht, den sie mit Vollmacht und Informa-

^ ? 12ten Februar I788. ^__—____^_^ 
(OffenerArrest über dasvermögen desK G . Deüller.) Von demSlabtge^ 

richtlu Schmiedeberg ist über das Vermögen des Handelsmanns Johann Gottlieb Deuner 
zu Haselbach, da derselbe auf ^eF^em bo«^/^ angetragen, der cfftue Arrest verhängt und 
»trddteskm zufolge allen denen, welche von dem Gemeinschuldner Geld oder Effecten in Hän¬ 
denhaben, solches di m Stadtgericht getreulich anzuzeigen^auch solche an niemand als anidas 
Gericht, jedoch mit Vorbehalt ihres daran Habenben Rechtes, abzuliefern, oder zu gewärti¬ 
gen, daß seiche MmBesten der Deunerfchen Masse dennoch beigetrteben und fie ihres daraw 
habendenRechts für verlustig geachtet werden sollen. Schmledeberg den i z Februar 178s. 

macht hierdurch bekannt, 
daß nach erölnetemConcursüber das Vermögen des HanbelsmannksIohann Goltlieb Deu-
ner zu Haselbach, welches in liegenden Gründen und ausstehenden Forderungen zusammen 
imBelragevon?t72Rehl.i4sgr.bkstehet alle Credltores desselben zur Angabe nndNach-
»eisungthrer Forderungen vor dem ernannten Deputato des Stadtgerichts Syndico Fl ide-
riet auflkn 2Zten May c. a. mlt der Warnung vorgeladen worden, daß die Ausbleibenden mit 
ihren Forderungen an die Masse präeludiret und ihnen gegen die übrigen Crebitores eln ewi¬ 
ges St l l l schweigen fluferlegt werden solle. Uebrlgens wird denjenigen, die irrgen zu weiter 

dcr Herr Justiz 
Comm!ssarius Lange zn Htrschberg in Vorschlag gebracht, welchen sie n«t Information nnb 
Vollmacht versehen können. Schmiedeberg den 1 )ten Februar 1788. 

^ ^ 5 ^ / ^ t 7 ^ ^ o ^ . ) Die Maglstratuallfchen Stadtgerichte citiren alle und jede 
Gläubiger des verstorbenen Bürgers und Beckers Maches Haschet, um ihre Forderungen so 
sie an dessen in wenigen Effecten und dessen sub No. 315. und 320. mat quirlen Hause zu haben 
«ermeinen, den i4ten Mart. l/ten April, besonders aber m^e^^j,/o tt/n^o^e/e^^^w den 
«8ten May 178». zu Rachhause früh um 9 Uhr vor dem von uns ernannten Deputato dem 
Herrn Stadt Syndico Selbstherr/»5 ̂ oe^/)^c/tt/zu liquldtren und zu jufiifictren. Nelsse 
^eN24tenIanuari78F« ^ 

(Zu verpachten.) Magistrats der Königl. Immediat-Stadt Namslau machet 
hledurchdemPubllcoöffentlich bekannt, daß mit ultlmoMay c<a. nachstehend? Cammcrey-
Perllnen<len hieseldst pachllos werden, nehmlich i ) Dle Brandtweinbrennerep^ 2) Die 
Moberey-Wtese. z) Die Commandanten-Wiese. 4) Der sogenannte kleine Zwinger. 
5) Die Thell-Wiesen, und 6) Die Marßall-Mese und daß solche auf anderweitige Sechs 



IabttbttpachtelwerbmMen. Wann nun i'e««»« tt««5,«M< ausMft Guhlststk, «wf 
den 2Yten Febr. 155«« Mart, und peremtorle aufden 3, ten Mart. c. a. ptHftgirel worden: ft 
»erdenalle Pachtlustlge hierdurch vorgeladen in gedachten termlnls, vo^üglich dem letzten 
peremtorlscden Temino allhier «u Rathhause zu erschetnel», ihr Oebsth aus obbenannte Csm-
merey Pachlstscke <,<i ^o«e«//«« zu geben, und sich versichert zu halten, daß solche denen 
Meistbietenden mit allerhöchster Genehmigung ohnfehlbar adjudtcirt und auf alle nach Ab, 
laufdesletztenTermintetngehendeGebothenlchlrefieclirlwerden soll. NebrlgenS stehet eS 
jedem Pachtlustlgen frey sich bis zum letztern Termlno von denen Pacht. Condiliouen durch 
das hiesige Raths-Direktorium belehren zu lassen. Nan^an^en 4tenZ<brua^l7M. 

(Tabacks-Bley zu haben.) Einem hochgeehrten Vüblico mache hiermit ergeben« 
bekannt, daß bey mir Endes Unterschriebenen, alle mögliche Sorten Tabacks Bleynm die 
«klerbilligsten Pceille zu bekommen find, ich bitte deswegen sich an mich zu wenden, ich wette 
einem jeden mit der größten Bereitwilligkeit zu Diensten seyn. 
Christian Teidel, wohnhaft auf dem Roßmarkt in des Herrn von Pachaly neu erbautt» 

Hause ohnweit der Qberamtsbröcke. 

ewige hundert Centner gutes Heu zu verkaufen. Kauflustige belieben stchbey dem dafige» 
Beamten z» melden. . , , , , , 

(Gedürgsbntterzu haben.) Bey dem Kaufmann Carl Alexander Seffa auf der 
Rettschen Gaße neben den 3 Linden ist gute Gebörgsbulter zu haben. 

Zoten dieses mit Extrapost nach Bertin zu reisen, sollte elns derMchen Gelegenheit ba seyn, 
so bittet man es tn der Fellungs, Expedttio» zu melden, 
' (Z^Nlachr ichtF JulnBesien 
Gsttlieb LöwensBuchhandlung in Breslau, für 2Ggr. vertauft: Das Wüstwerden ae-
weihterHällftreinenatürllcheFslFeVeeGstttSverZessenheit, eine predigt vom 
Herrn provstHermes am 2len Chrifttage l787< schalten, worin unter andern von einer 
»rosskn dem Kwder Hospitalwleberfahlnen Wohlthat, Nachricht ertheilt wird. 

(warschauer Bier . ) Einem geehrten PubUko wird hiermit bekannt gemacht das 
ln dem Rathsttller gutes Warschauer Bier, die Berliner Bonlewe «2 sgr. zuhaben ist«' 
Breslau den 23ten I?br. 1788. ^ ^ _ ^ — _ _ ^ _ « _ _ ^ _ ^ 

^cl iat ja der von OHwellengreVelschen Gläubiger.) Von der Farm. Anhalt-
Cöthen» Pleßifchen Regierung werden sämtliche W»wblger, so an das Johann Nepomucen 

Ftt/^/lckm e^MLcatt^ttm/'^ie«^ auf den 8 Januar, den 5 Februar und den 6 März F . / ^ 
/'oena^,<ec/,l/el^e»'/'ett/l/l/eMtt vorgeladen, zugleich aberauch der offene Artest über des Ge-
Nleinschuldners VerlmZgen, dahin verhänget, daß ein jeder der an denselben etwas fu bezahlen 
schuldig, oder von deßen Sachen und Effecten an sich haben solle, solches fsrdersamst treulich 
anzelgel», und mlt Vorbehalt seines Rechts ln daS gerichtliche Oyso/?«?» abliefern, wledrt-
ge«s aber die unentge'.dliche Herausgabe, oder die nochmalige Bezahlung unvgesejliche Be¬ 
strafung gewärliss?nsolle^^SchloßPlchden^2No^n^r^ _ _ _ ^ _ ^ ^ 

(6ttat«derÄrön Fabianschen Glaubiget-.) Nachdem Über die Verlassenschchft 
bes Hieram21 Januarc.<l. i«/o/oe»t/<verssotbentnHanbels'IudenAronFabianConcurser-
sfmtworden; so werden deßen bekannte als unbekannte ̂ e// /««^ hkrmll e<N<3<,/,«? e,/»^ 



^ « . ^ . I ^ N l ^ M " c.«.zur ^/^"H«o« und ^ M c ^ i « » lhrttlForber«naenkey bem 
m!. 3 3 l , « ^ 3 . " s zu erscheinen citiret; im Ausblelbungsfall aber dieAbwei/una von der 
^°"! lchen Massa zu gewärtigen. Diejenigen aber sa etwas von dem Gemeinschuldner hln< 
A ü ? « . » !,' werden solches blnnen 4 Wochen, mltVorbehalt, und im UnterlaßungsfaÜ bey 
bruar «« Achtes bey den Gerichten hierorts abzugeben haben. Hultschln den l Fe-

O « . , „ ° ^ " ^ ^ " ' ^ ? " l>"s Gräft. von Schlablendotfsche Lchnguch Buschvorwerg 
lamtvem dazu gehörigen städtischen Vorwett bey Schmiedeberg aus freier Handoc, moi/««, 
, ^ ' m ^ / ! / « " ( " ?"ben soll: ss werden Kauflustige eingeladen, in dem dazu auf den 
^ ^ A ^ I " b r e S angesezten Bielhungs-Termin bt!) dem Herrn SyndikusFllederlli in 
^ A A ^ ^ ^ e l " / " ' die Kaussbedlngungen zu hören, ihre Gebothe zu chun uüdzn 
^ ? a ^ < daß dem,enlgen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Approbation des hoch-
U . A '"" ' "^ ^ " " r werden zugeschlagen werden. Die Guter lönnen vorher in Äugen¬ 
d e m genommen, und darauf auch allenfalls an« 7-^«,»»», bey dem Syndikus Fridericl 
. ^ m ! ü . ^ " " " " ^ " " t a r l n s Härlng in Breslau Gebothe gethan werden; wobti zugleich 
^ « ! ? I ^ ^ " V " ' ^ diese Güter auch von Ptrsonen bürgerlichen Standes acquiriret 
werden können. Breslau den l? Februar ,788. 
^ (Zur Nachricht.) Dle Vorsteher der hieftg großen T^uer- u. Begräbnis Geslllschaft 
vom December 1783. machen hiermit den resp. Interessenten bekandt.daß dle Iahree rtchnung 
von/"-lmo Januar bis 7 t̂/mo December 1787. angefertiget.«, von hiesiger König!. Cammer-
<tontrolle genau revidlret worden z es kann daher solche zur Ueberzeugung eines jeden Mit¬ 
gliedes auf dem Comtoir bei dem gesellschaftlichen Rendanten Oleffke jedenTagvom ,7ten 
bis 24 Februare. Mittags von 2 Uhr an, nachgesehen »erden. Auch ist solche nach der Zeit 
jy nachstehenden Colleclen, als: in Bunzlau bei dem Herrn Kaufmann Lehmann, in Cressen 
Hei dem Herrn Müller, m Grünberg bel dem Herrn Kaufmann Frübuß, und in Striegau bei 
»em Herrn Kaufmann Nürmberger von dafigen respecltven Interessenten nachzusehen, «0 
auch, sowie hiesigen Orts, vor diejenigen so sich bei diesem Institut annochintereßirenwol-
len, die Plane gratis zu haben find. Breslau den ,6 Februar 1788. 

(Zu verpachten.) St i f t Trebniz den 20 December 1787. Dem Publlco wirb hier¬ 
durch bekannt gemacht, daß Ie7»»«5»6eo^tt ,788. das hiesige Stlftlsche Bier-und Brand-
»velnurbar verpachtet werden soll. Fum Ausschrot und Verlag werden angewiesen, der 
hiesige Closter-Kretscham, das Pohlnlfche Dorf, derPuchwaldFörster, und sämtliche Sl i f ts-
Deputalisten; auch haben sich Pächter die vorthellhaftesten Condtliones zu versprecben.idaß 
ihnen das nöthig habende Getreide allerorten nebst Holze von dem Stifte in! einem billigen 
Prelße überlassen werden wird. Pachtlufilge belleben sich deshalb bel hlesigemSliflswirth-
schafts Amte zu melden. 
. (?luctiony-Anzeige.) Dohm Breslau den4 Februaril 1788. Dem Publicolwir» 
hierdurch bekannt gemacht, daß auf den z März c.a. und nachfolgende Tage, Nachmittags 
UM ̂  Uhrln der Dohmprobsteilichen Residenz allhier, allerhand Effelten anPrätlofis, Gold-
und filbernen Münzen, Silbergeschirr, Porcellaiue, Kupfer, Zinn, Kleider. Wäsche, Meu-
bles und Hausgeräthe, so wie Gewehr und Bücher gegen baare Bezahlung in schwerCourant 
öffentlich versteigert werden sollen, wovon das gedrukte Verzelchnlß in derDohm-Capilu 
lar-CanMgralls zu haben ist. 
Diese ZAunaen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

l« Ottslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und ßnd auch auffallen Kömgl. Psstämttrn j« haben» 


